
 
Infoblatt zum Punktspiel gegen den SV Sandhausen 

 
Es gibt sicherlich interessantere Möglichkeiten als an einem Freitagabend ein 
Drittligaspiel im Jahnsportpark gegen Sandhausen anzuschauen - und doch seid 
ihr wieder alle hier, sehr schön. 
 
Die letzten Wochen durchaus interessant und ereignisreich, allen voran natürlich 
das Spiel gegen Düsseldorf, dass im Nachhinein doch für einigen Wirbel sorgte. 
Zeitungsberichte über Angriffe mit Baseballschlägern und Eisenstangen sorgten 
ebenso für Empörung wie Vorwürfe aus Düsseldorf, dass man in Berlin auf alles 
und jeden Jagd machte, der irgendwie nach Fortuna aussah. Das von allem was 
geschrieben wurde wieder nur die Hälfte stimmt und einige Anschuldigungen ge-
genüber Unionern, insbesondere uns, haltloses Halbwissen sind ist ja mittlerwei-
le trauriger Standard. Sicherlich hingen Düsseldorfer Artikel am Zaun und sicher-
lich wurden diese nicht auf dem Flohmarkt im angrenzenden Mauerpark gekauft. 
Man kann zu der Kultur des „Ruppens“ (die im Übrigen keine Erfindung der „Ult-
ras ist, fragt mal die Älteren unter uns) stehen wie man will und darüber diskutie-
ren. Allerdings sollten insbesondere die Düsseldorfer in dieser Thematik mal im 
eigenen Hof kehren und ganz ruhig sein, denn es kam bekanntermaßen nicht 
von ungefähr, dass man den Fortunen diesmal alles andere als gastfreundlich 
begegnete. Was dies fürs Rückspiel bedeutet kann man sich ja denken, ob es 
eine Spirale gibt, wird man sehen. In unserem Interesse stand eine Rivalität mit 
Düsseldorf nie, jedoch folgte nun einfach mal eine Unioner Reaktion auf diverse 
Aktionen der DüDorfer in den letzten Jahren. 
 
Weiterhin gab es natürlich die Mitgliederversammlung, die zum einen in zahlen-
mäßiger Hinsicht erfreute, da der Verein diesmal finanziell besser arbeiten konn-
te als die Jahre zuvor. Zum anderen wurde auf dieser MV nun auch offiziell das 
Ziel ausgegeben um den Aufstieg in die 2. Liga zu spielen. Wer nun im Zusam-
menhang mit der Niederlage in Haching denkt, die Mannschaft hält dem Druck 
nicht stand, dem sei gesagt, dass dieses Ziel intern wohl schon lange ausgege-
ben war. Man wird sehen, die Mannschaft hat ja über weite Strecken der Hinrun-
de gezeigt, dass sie mithalten kann und besser sein kann als viele. Für uns gilt 
es natürlich dabei weiter mit voller Unterstützung dabei zu sein, auch wenn es 
mal nicht so läuft wie beispielsweise in Unterhaching. Hoffen wir, dass die Mann-
schaft heute gleich wieder den Grundstein für eine neue Serie an ungeschlage-
nen Spielen legt, Vertrauen in Sie kann man jedenfalls haben.  
 
Zum Abschluss noch eine Bitte…die Schalparaden waren in letzter Zeit etwas 
dürftig. Also ruhig mal wieder nen Schal mitnehmen und diesen auch präsentie-
ren. Und wer keinen schönen hat - der Fanshop hat mittlerweile statt vielen häss-
lichen, wenige dafür gute Schals im Angebot, insbesondere der Balkenschal ist 
sicher bei Schalparaden ein genialer Blickfang.  
 
Ansonsten uns allen viel Spaß und viel Glück beim heutigen Spiel!  
 
Und niemals vergessen: Eisern Union! 
 

Rückblicke:  
 
1.FC Union Berlin – Fortuna Düsseldorf 1:0  
 
Endlich mal ein Spiel im JSP, auf das man sich halbwegs freuen konnte… Düsseldorf 
hieß also der heutige Gegner, die Vorgeschichte sollte bekannt sein und wurde bereits im 
Vorwort der letzten Waldseite etwas näher erläutert. Am Vorabend ein Streifzug durch 
diverse Szeneviertel und auch 2-3 Scharmützel sowie 2 flitzende UD`ler, dabei hat es 
wohl kaum einen Unbeteiligten betroffen. Im Großen und Ganzen jedoch alles total im 
Rahmen. Der Treff am Sonntag ziemlich früh, da man vorbereitet sein wollte, falls Düdo 
möglicherweise schon früher eintrifft… war aber nicht der Fall, also erst mal Mittag geges-
sen und dann irgendwann zum Stadion. Hier hörte man 2 wilde Stories von irgendwelchen 
Leuten, ein Polizist zog beim Anblick vom 25 Mann eine Knarre und später bei der An-
kunft von 3 Fortuna-Bussen soll es an der Gästeeinfahrt zu einem kleinen Schlagabtausch 
gekommen sein, wobei beide Seiten etwas ausgeteilt haben und keiner viel besser aus-
sah als der andere. Aber wer weiß, ob das stimmt. Jedenfalls gings dann i-wann ins Sta-
dion mit der Hoffnung, dass die Stimmung am heutigen Tag etwas explosiver als sonst ist. 
Einige Fortuna-Artikel baumelten bereits über dem Zaun… und die letzten Vorbereitungen 
fürs Spiel und natürlich „Eisern ist“ gingen von statten. Letzteres heute mit „…Geduld zu 
haben und den Moment zu genießen!“, klar wir sind oben mit dabei, können uns darauf 
sicher nicht ausruhen, aber haben es uns auch mal verdient inne zu halten und zu genie-
ßen. 
 
Düsseldorf war dann auch kurz vor Beginn im Stadion, laut Leuten im Innenraum packten 
sie sichtlich nervös ihre „Ultras“-Fahne aus mit aufgeregten Blicken nach links und rechts. 
Was mir und einigen anderen auch auffiel, dass sie heute kaum Zaunfahnen und Materia-
lien dabei hatten, das kannte man aus den Jahren davor anders. Wollten wohl auf Num-
mer sicher gehen nichts zu verlieren… Stimmung aus ihren Lager jedenfalls nicht wirklich 
gut, das „Scheiß Union“ erahnte man mehr als man es hörte. Nach der HZ präsentierte 
man noch die Red Fire 06 Fahne. Applaus.  
 
Doch auch wir konnten meines Erachtens nicht gerade mit Support glänzen. Da gab es 
schon bessere Auftritte, selbst gegen Paderborn fand ich persönlich uns stimmungstech-

nisch etwas besser. Absolut nicht 
zufrieden stellend, gerade bei dem 
Gegner. 2 Spruchbänder erblickten 
auch das Licht der Wald, Nr. 1 „Nach 
Drehschluss gehen die Gaunerein 
dann weiter für Szene und Verein“ 
bezog sich auf einen in Berlin woh-
nenden UD`ler, der sich beruflich in 
einer Trick-Betrüger-Sendung auf Sat 
1 versuchte. Nr. 2 „Tatütataa – ist die 
Polizei schon da?!“ auf den von einer 
Toilette abgesetzten Anruf am Vora-
bend. Das Spiel konnte positiv gestal-
tet werden durch die Mannschaft, 

Göhlert sorgte 10 Minuten nach der Pause mit seinem Treffer für die erneute Tabellenfüh-
rung. Sauber! Nach Spielende sah ich noch ca. 150-200 Leute über die Schönhauser 
Allee rennen, wo aber nichts mehr passiert sein wird. Die Aufregung im Nachhinein über 
diverse Geschehnisse im Rahmen dieses Spiels natürlich wieder absolut utopisch, aber 
eigentlich auch keiner Erwähnung wert. 
 
Bericht: Chris 



SpVgg Unterhaching - 1.FC Union Berlin 1:0   
 
Unterhaching… Mal was Neues für mich und Mitte der Woche buchte ich mich, nachdem 
die andere Anreisemöglichkeit doch nicht so das Wahre war, im Szene-Bus ein. Organi-
siert wurde der Doppeldecker vom Fanclub „KH“ und die letzten paar Plätze wurden über 
VIRUS „aufgefüllt“. Also ging es dann zu früher Stunde gegen 4 Uhr los, Berlins Diskobrö-
sels natürlich auf Hochtouren zu dieser Stunde, naja. Neben unserem 74er Bus machten 
sich aus der Szene 2 Neuner auf den Weg, natürlich diverse Autofahrer und auch knapp 
20 WE Ticketfahrer (Rückzu dann nur noch zu Neunt und die Strecke Unterhaching - 
Berlin kostenneutral), die nach einigen aufregenden Ereignissen erst am Sonntag um 
15:30 Uhr wieder zu Hause sein sollten. Die Hinfahrt locker und geprägt durch diverse 
Infights, die Hammerhearts bewiesen sich mal wieder ganz gut gegen einen Großteil der 
aggressiven Meute. Und für nen roten Rücken machen andere Leute 14 Tage Strandur-
laub. Außerdem noch eine Personalienfeststellung aller Mitreisenden 130 km vor Mün-
chen, kennt man ja nicht anders in diesem uncoolen Bundesland.  
 
Eine knappe Stunde vor Beginn kam man am Stadion an, heute übrigens - warum auch 
immer - „High-Risk-Spiel“, was auch gleich das uns empfangende Polizeigebot bewies. 
Auch der im Leben gescheiterte Klappstuhl war mal wieder anwesend, inklusive feschem 
Haarschnitt. 4-5 unbekannte Kunden vorm Gästeblock sorgten für Aufmerksamkeit, diese 
wollten ihren Union-Exilfreund unterstützen… aber doch bitte nicht mit „Scheiß Unterha-
ching“-Schals und 1860-Pins / Basecap. Vernünftigerweise hörten sie nach längerer Dis-
kussion doch auf die Ratschläge sich das Spiel von der Tribüne zu geben. Nervt einfach 
immer so was… heute sowieso wieder ziemlich viele Exiler vor Ort, wenn sie ihre Freunde 
schon mitbringen müssen, dann ohne andere Schals. Sollte aber eigentlich selbstver-
ständlich sein! Im Stadion angekommen, arbeiteten wir an einer ordentlichen Beflaggung, 
was dann auch ganz schick anzusehen war. Der stimmungswillige Kern sammelte sich 
dann hinter der ULTRAS-Fahne und legte einen korrekten Auftritt hin… durchgängig und 
abwechslungsreich! Was mich erfreute, dass das ein oder andere Lied auch mal über ein 
paar Minuten gesungen wurde. Ab und an riss man auch den Rest des Blocks mit, vor 

allem die letzten 15 Minuten kann man doch als nett bezeichnen! Schwenker waren natür-
lich auch durchgängig im Einsatz, insofern war ich persönlich ganz zufrieden gestellt… vor 
2-3 Jahren schaffte man es selten bei Mannschaften ohne wirklichen Gegner auf den 
Rängen durchgängig unsere Liebesbekundungen gen Spielfeld zu schmettern! Die Heim-
seite überhaupt nicht zu vernehmen, alles andere wäre auch eine Überraschung gewe-
sen. Das Spruchband „Diffidati con noi“ zum Intro auf der Heimseite brachte einen dann 
doch eher zum Schmunzeln trotz der ernstzunehmenden Problematik. Das Spiel leider mit 

0:1 verloren, was solls, irgendwann musste unsere Serie reißen und das kann man der 
mit einer Notelf angetretenen Mannschaft zweifelsohne verzeihen.  
Die Rückfahrt gestaltete sich dann sehr schmausig… ein neues Lied entstand relativ 
spontan, Rumgegröhle und -gefeiere bis zur Heiserkeit und Dussliglaberei vom Feinsten 
sorgten für geniale Stunden, hehe! Die Staatsmacht begleitete uns dann noch auf Steuer-
kosten mit 3 Policia-Fahrzeugen bis zur bayerischen Landesgrenze (und noch ein Stück 
weiter) - total paranoid, wenn ihr mich fragt… dennoch ein netter, wenn auch punkteloser, 
Ausflug! 
 
Bericht: Chris 
 
 
Erklärung zum heutigen „Eisern ist…“  
 
Das heutige „Eisern ist“ dreht sich um die undiffe-
renzierte Berichterstattung der Medien in den ver-
gangenen 2 Wochen. Zum einen nach dem Düssel-
dorf-Spiel, wo sämtliche Tageszeitungen die Infor-
mationen aus dem Polizeibericht übernahmen. Und 
natürlich der rufschädigende Vorbericht des Bayerischen Rundfunks, in dem Unionfans 
als die „berüchtigten Fans der Liga“, die „immer wieder für gewalttätige Ausschreitungen 
sorgen“ abgestempelt werden. Leider blieb der Beweis dafür in Unterhaching aus, genau-
so wie es in Regensburg der Fall sein wird. Also, informiert euch über sämtliche Ge-
schehnisse in der Welt, hinterfragt aber gleichzeitig kritisch die Berichterstattung! 
 
Aus der weiten Welt des Fussballs: Hopping  
 
Da in den letzten Wochen einige WS´ler wieder ihrem Drang nach neuen Stadien nach-
gingen und über den Globus fuhren, gibt’s zur Abwechslung mal wieder kurze Hopping-
Berichte. 
 
04.10.2008 FC St. Gallen – Stade Nyonnais 3:0 (1:0), Challenge League (2. Liga 
Schweiz) 
Der Besuch bei einer langjährigen Bekannten im Süden unserer Republik bescherte mir 
Anfang Oktober die Möglichkeit ein Wochenende in der Schweiz zu verbringen und mir 
nach 2 Jahren mal wieder den dortigen Fußball anzuschauen. So betrat ich am 04.10. 
endlich mal wieder schwyzzer Boden, ausgerechnet in Zürich, eine Stadt die mich total in 
ihren Bann gezogen hat und mich enorm zum Schwärmen verleitet. Hier zunächst mal zur 
gebuchten Pension gelaufen und den Rucksack abgestellt um anschließend direkt wieder 
zum Bahnhof aufzubrechen um nach St. Gallen zu fahren. Ursprünglich sollte es nach 
Luzern zu deren Spiel gegen den FC Zürich gehen, da diese aber über den UI-Cup in den 
UEFA-Cup einzogen, wurde dieses Match verlegt. Nach knapp 70-minütiger Fahrt dann 
im regnerischen St. Gallen angekommen und erstmal den Magen gefüllt. Mit dem kosten-
freien Shuttlebus ging es dann zur AFG-Arena, einem Neubau zur EM 2008, und somit 
„modern“ ohne Ende - sprich eine Kiste mit einem Einkaufszentrum dran, furchtbar. 40 
CHF (1 Euro=1,57 Schweizer Franken) kostete mich dann der Eintritt für dieses Spiel in 
der zweiten Schweizer Liga. Das Stadion für den Verein der 2000 noch Meister war sicher 
ein wenig zu groß, im Vergleich zur vorherigen Heimat dem „Espenmoos“-Stadion. Ver-
nünftig gefüllt war das Stadion dennoch, vor allem der „Espenblock St. Gallen“, ein Steh-
block hinter dem Tor. Ansonsten sind im Stadion nur Sitzplätze in 3 oder 4 verschiedenen 
Grüntönen. Der Regen ging pünktlich zum Spielbeginn so richtig los und auch sonst war 
es unangenehm kühl, sodass ich mir einen Punsch (irgendwie nen Apfeltee oder so was) 
gönnen musste und die zweite Halbzeit letztendlich komplett im Stehen am Blockeingang 
verbrachte. Das Spielgeschehen total einseitig, der Aufsteiger aus Nyon, begleitet von 



vielleicht 15 Leuten, hatte eigentlich nur 2 oder 3 vernünftige Angriffe zu bieten, ansonsten 
herrschte in dieser Partie Einbahnstraßenfußball. Der Espenblock konnte das Ganze mit 
vernünftigem Support untermalen, wobei durchgängig ca. 300 Leute mitzogen - nett. Zur 
80. Minute sattelte ich dann die Hühner um einen früheren Zug nach Zürich zu erreichen, 
mit dem Gesehenen war ich recht zufrieden, ein großes Spektakel hatte ich ohnehin nicht 
erwartet. Halb zehn dann wieder in der Herberge eingetroffen und kurz frisch gemacht. 
Samstag Abend, na denn mal sehen was hier so geht… 
 
05.10.2008 Grasshoppers Club Zürich – FC Basel 1:1 (1:0), Axpo Super League 
Die Nacht steckte noch arg in den Knochen, derbe was im Zür´cher Nachtleben abgeht, 
da kann man auch schon mal bis halb sechs in nem Club mit Leuten feiern die man nicht 
kennt. So hieß es nach 4 Stunden Schlaf aufstehen um pünktlich um 11 Uhr auschecken 
zu können. Der Rucksack blieb aber erstmal noch im Hotel, wo ich übrigens von Dame an 
der Rezeption mit „Ah, der Berliner Fußballfan“ angesprochen wurde! Hä, was denn hier 
los, am Vortag nur kurz mit dem Inhaber über den FCZ, St. Pauli und Union gesprochen 
und schon weiß die ganze Belegschaft Bescheid?! Frühstück kam aus nem Automaten, 2 
Corny sollten es sein und dann mal zum Letzigrund, aber Kassen usw. noch alles zu. 
Somit bei Sonnenschein dann Sightseeing und Flanieren am See – so eine geile Stadt, 
ein lässiges Volk, eine witzige Sprache - Vico ist hin und weg! Ne Stunde vor Kick-Off 
dann wieder Richtung Ground, was u.a. auch ein legendäres Leichtathletik-Stadion ist. 
Basel offenbar schon am Stadion, massenhaft Sticker und Tags von Ihnen plötzlich zu 
sehen. Für 49 CHF durfte ich dann die Stadiontore passieren und ein reines Sitzplatzsta-
dion (ebenfalls EM 2008-Umbau) nahm mich in Empfang, dass dennoch ganz schick ist. 
Basel schon 30 Minuten vor Anpfiff am Singen, Schwenken und Hüpfen, die Kurve des 
GCZ – nur die Nummer 2 in der Stadt obwohl sportlich dem FC Zürich ebenbürtig – noch 
spärlich gefüllt.  
 
Zum Anpfiff dann Schalparaden und bei Basel dazu Fahnen und paar Fackeln, schönes 
Ding. Vor 2 Jahren hatte ich ja beide Vereine schon mal gesehen, Basel zu Hause gegen 
Luzern und den GCZ in ihrem eigentlichen Hardturm-Stadion, das derzeit abgerissen wird. 
Somit hielt sich meine Überra-
schung in Grenzen, dass die 
ca. 1.200 Basler Stimmung-
mäßig und optisch die Ober-
hand behielten. 90 Minuten 
lang immer mindestens 500 
Leute am Singen und Schwen-
ken, geile Melodien witzige 
Hüpfeinlagen und beim Aus-
gleichstor noch mal etwas 
Rauch. Da konnte die Heim-
kurve nur hin und wieder mit 
geschlossenen Schlachtrufen 
gegenhalten, Gesänge waren 
nicht so durchschlagskräftig 
und leider nur wenige Fahnen, 
dafür eine megadichte Schal-
parade. Mit dem Spiel war ich zufrieden, da ich so auf beiden Seiten einen Torjubel sehen 
konnte und somit sich die Sache gelohnt hatte. Ein Erinnerungsbecher an das Stadion fiel 
mir noch in die Hände und nach dem Abholen des Rucksacks ging es zurück nach 
Deutschland, ne Woche Urlaub im Schwarzwald in deren Verlauf man sogar noch nen 
Landesliga-Stadion kreuzen konnte. 
 
Berichte: Vico 

Gedankenanstoß: Neue Alte Försterei!? 
 
Ich weiß nicht, wie es euch geht… aber von Woche zu Woche steigt in mir die Vorfreude 
endlich wieder in unserer Heimat, dem Stadion An der Alten Försterei zu spielen. Nur ob 
der zuletzt genannte Termin auch wirklich eingehalten werden kann? Nicht umsonst ver-
schob man bereits 2 Mal den angedachten Tag, an dem das erste Spiel dort steigen soll-
te. Von dem neuen Dach ist derzeit nicht viel zu sehen bzw. eher gar nichts und auch das 
Wetter wird mit zunehmender Zeit sicherlich nicht baufreundlicher. Also kann man mo-
mentan nur abwarten oder wenn man Zeitkapazitäten hat, was bei einem Blick Anfang 
letzter Woche ins offizielle Forum ja bei vielen Leuten der Fall zu sein schien, selber mit 
anpacken. Doch neben der Vorfreude endlich nicht mehr im Jahnsportpark spielen zu 
müssen, wo sich jedes Mal auf dem Weg dorthin ein fremdes Gefühl in meiner Magenge-
gend breit macht und auch das Stadionumfeld kann einfach nicht begeistern - es ist eben 
einfach nicht Köpenick! - bleibt bei mir ein gewisses Gefühl von Angst. Angst sich in die-
sem Stadion nicht mehr so wohlzufühlen wie es vor einem knappen halben Jahr noch war, 
aufgrund von sinnlosen „Sicherheitsbestimmungen“ des DFB! Doch leider müssen auch 
wir uns diesen gestiegenen Anforderungen an die Stadien fügen.  
 
Natürlich bin ich mir trotzdem bewusst, dass wir extrem großes Glück haben, sei es wie 
die Sache nun finanziell für den Verein abläuft und dass wir selber mit anpacken können 
und daraus resultierend auch ein Mitspracherecht in gewissen Punkten haben. Dennoch 
wirseln zig offene Fragen in meinem Kopf herum, die nach Beantwortung suchen… Wer-

den die nun recht steril wirkenden Stufen 
das bis dato einmalige Flair beeinträch-
tigen?! Wird man hier noch Fussball pur 
sehen können oder passt man sich auch 
in anderen Bereichen den neuen Bedin-
gungen an? Werden die Wellenbre-
cherplätze später im Stadion als erstes 
belegt sein, da es ja gemütlich ist, sich 
dort aufzulehnen? Werden wir weiterhin 
so viel Freiheiten haben? Werden nach 
1-2 Vorfällen durch gehirnminimalisierte 

Becher- und Feuerzeugwerfer möglicherweise durchsichtige Fangnetze für Gegenstände 
vom Dach gelassen?! Wird das Dach den erhofften Segen in Sachen Lautstärke bringen, 
so dass man zu Hause endlich mal wieder vom Hexenkessel Alte Försterei reden kann?! 
usw. 
 
Man darf also umso mehr gespannt sein auf das neue Stadion und ich glaube auch wenn 
es da ist, wird es nicht langweilig werden bei Union, denn bekanntlich brennt bei Union 
immer irgendwo der Baum. ;-) Achso, den Wechsel der Wald- und Wuhleseite in ein paar 
Jahren, der wohl definitiv kommen wird, kann ich persönlich überhaupt nicht gutheißen.  
Natürlich gibt es ein 1-2 Faktoren, die dafür sprechen, aber Gründe wie „einfachere Füh-
rung der Gästefans“ vom Bahnhof Wuhlheide / Spindlersfeld und somit eine Erleichterung 
für die Polizei ist für mich kein Grund… ob man die Fans nun 500 Meter weiter führt oder 
nicht, bei großen Sonderzugmassen anderer Vereine, die in Spindlersfeld / Wuhlheide 
ankamen, ist noch nie was passiert, insofern kann man es auch weiterhin so praktizieren 
wie bisher. Andere Lösungsansätze lassen sich sicherlich finden, hoffentlich unter Einbe-
ziehung der Fans und der Fanszene. Bis es soweit ist, müssen wir aber noch ein paar Mal 
in den Jahnsportpark fahren. Hoffen wir, dass es nach dem heutigen Flutlichtspiel nur 
noch 3 zusätzliche Auswärtsspiele sind.  
 
Chris 
 



 
Fragwürdiges aus der weiten Welt des Fußballs  

Gefunden in einem bundesweiten Ultrablatt und daher dem ein oder anderen sicher schon 
bekannt: Mehr Festnahmen in der Stadt Berlin - Die Zahl der Festnahmen bei Fußball-
spielen nimmt in Berlin rapide zu: 910 Personen sind in den vergangenen drei Jahren 
festgenommen worden. Nahm die Polizei 2005/2006 noch 243 Personen in Gewahrsam, 
waren es ein Jahr später bereits 326 und in der vergangenen Saison 341. [...] Für den 
Einsatz der Ordnungskräfte gab die Hauptstadt insgesamt über 11,7 Millionen Euro aus. 
 
Ein bemerkenswerter Anstieg, wenn man gleichzeitig eher das Gefühl hat, dass es zu 
immer weniger größeren Vorfällen rund um den Fußball kommt. Keiner streitet ab, dass 
es von Nöten ist, die Sicherheit bei Fußballspielen zu gewährleisten, es steht viel mehr 
das Ausmaß der anwesenden Beamten in der Kritik. Der ein oder andere hat sich be-
stimmt schon einmal gefragt, ob das wirklich nötig sei, dass man an schier endlosen Rei-
hen von Polizeiwagen vorbei gehen muss und das obwohl der Gegner doch nur Pader-
born oder Emden hieß und die 50 Gäste eher dem älteren und gesetzterem Publikum 
zuzurechnen war. Da kommt zweifelsohne die Frage auf, ob es sich eine Stadt wie Berlin 
mit ihren Schulden in Höhe von etwa 60.000.000.000 Euro leisten kann, in solch einem 
unverhältnismäßigen Umfang Fußballspiele zu bewachen. Sollte hier nicht viel mehr ein 
Umdenken in der Politik einsetzen, ob und wie man diese Kosten senken kann!?  

Meiner Meinung nach würde auch oftmals 
ein weit weniger hohes Aufgebot an Ord-
nungskräften dieselbe Wirkung erzielen, 
wenn nicht sogar noch eine weitaus besse-
re, da dann endlich mal auch eine viel 
zitierte Deeskalationstaktik gefahren wer-
den würde. Wenn ich allein an unser Po-
kalspiel in Lankwitz zurück denke und dort 
8 SKB´s vor Augen habe, stelle ich mir 
schon die Frage in wie weit dies nötig ist. 
Die Informationen, welche an diesem Tag 
zusammen kommen, können sicher auch 2 Beamte auf die nächste Dienstbesprechung 
weiter tragen. Ebenso ergeht es mir, wenn ich an die letzte Saison und dort vor allem an 
das Heimspiel gegen Dresden denke. Zu diesem und anderen Heimspielen fallen mir als 
erstes vor allem die überzogenen Polizeieinsätze ein. Hier wäre man oftmals mit weit 
weniger Beamten ausgekommen. Das so eingesparte Geld könnte man dann auch sinn-
voller nutzen, z.B. in Präventivmaßnahmen investieren. Die Fanarbeit und das Fanprojekt 
des Landes Berlin kommt in meinen Augen finanziell viel zu kurz. Ich persönlich erkläre 
mir einen Großteil des Anstieges vor allem durch Festnahmen, welche in ihrer Begrün-
dung mehr als fragwürdig sind. Hierfür reichen mir allein die Erfahrungen von unseren 
Auswärtsspielen und die Gründe, welche hier schon mal für eine polizeiliche Maßnahme 
herhalten mussten, sei es Aufkleber kleben oder bloße Anwesenheit zur falschen Zeit am 
falschen Ort. Gerade in Berlin, wo die Polizeieinheiten als eher durchschlagkräftig bekannt 
sind, ist es durchaus möglich, dass die Festnahmen eher aufgrund von eskalierten Situa-
tionen mit der Polizei zusammenhängen, als dass man hier von Auseinandersetzungen 
gegnerischer Fangruppen ausgehen kann. 

 
Dem geneigten Allesfahrer sind solche Situationen mit der Polizei durchaus auch bekannt, 
wobei hier oftmals der Grund und Anstoß der Eskalation nicht bei den Fans zu suchen ist. 
Seriöse Berichte von solchen Vorfällen aus dem Rest der Republik vernimmt man jede 
Woche aufs neue, u.a. auf fansmedia.org. 
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Union Zwee – ehrlich und unentbehrlich – Sonntags-C hillout  

 
�������	������


��	��	���		 �$*	9�������$	:	 ��������	
����
�	�����
�������	
6����


��	��	���		 ��������	
����
�	����� :	#�,��	*��.��	
 
 

���������	�
��������
�
���������	���������������
 �
�

·  �����	����������
����	���
����
�	�����	
� 	:	���	.��0���	(������	
��������;���	����	��	��	���	<�="��	�	���	>2 �

·  ����������� �
!
�	"��#�	��
��
�$���	��%%%� %.��	�'����	���$�'�	��'�	
���	��-������	?�������@	��4'-,�����	0(��'���	A	���	 �
	�����	B�	
��'�	8���1�	���.	����	+.����C �

·  ���������
���!	��������&
�	"�� 	������	���;.�.�'��	$4�	�	/	,��	
��4'- �

·  �'�����
$�	�(��)
�*�� ��� � �$��'��	+.� 2�-�4��	(�����	��$	���	.��0���	
+;�$�� �

�
��	����� � �� � ������	�
��
������������
 ����������� ���
��������������
�

� �

�����
���	
������������ �
��������

����� ������
��������	������
��������
������������� ��!�
 ��	
��

"�
����	�#�������	
���������	��������������

�$�%	� ���������#��������&�
 
 
 
!�����
 �� �
Herausgeber: Wuhlesyndikat (Redaktion: Andre, Vico, Chris, Basti) 
Anzahl: spielabhängig 
Preis: für umme  
Verwendete Fotoquellen: www.unveu.de, eigener Fotofundus 
Kontakt/Beschwerden/Vorschläge: info@wuhlesyndikat.de 
Nächste Ausgabe: Heimspiel gegen Aue 
Dieser Flyer ist kein Erzeugnis im presserechtlichen Sinn, sondern lediglich ein Rundbrief an Freunde, Bekannte & 
Fußballinteressierte. Wir rufen weder zu exzessivem Genuss von alkoholischen Getränken & Drogen, noch zu 
Gewalttätigkeiten gegen Personen oder Sachen auf, noch propagieren wir irgendeine politische Einstellung. Satire 
ist ein Bestandteil dieses Flyers & wird nicht als solche gekennzeichnet. Die eventuelle Schilderung von Aktionen 
vor, während oder nach Fußballspielen erfolgt ausschließlich „wenn die Handlung der Berichterstattung über Vor-
gänge des Zeitgeschehens oder der Geschichte dient“ (Strafgesetzbuch §131(3)). Namentlich gekennzeichnete 
Berichte verantworten die Autoren selbst & müssen nicht die Meinung der Redaktion widerspiegeln. 


